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Ergebnisse Befragung Zwischenevaluierung  

im September 2018 

 

 97 Personen wurden zur Umfrage eingeladen, 45 Fragebögen wurden beantwortet (46,4%) 

 

 Zusammensetzung der Umfrageteilnehmer:  

16 Vereinsmitglieder, 8 Vorstandsmitglieder, 13 Projektträger / Kooperationspartner,  

15 Teilnehmer an Beratungsgesprächen, 5 Sonstige (ILE-Manager, Kollegen) 

 

 Position der Teilnehmer im regionalen Entwicklungsprozess: 

3 Unternehmer/Selbstständige, 10 gewählte Volksvertreter/Repräsentanten, 17 Mitglieder der 

Verwaltung/Fachbehörde, 7 Vertreter von Verbänden/Körperschaften, 15 Vertreter von 

privaten Interessensgruppen/Vereinen 

 

 Eigener Informationsgrad:  Mittelwert sehr gut gut  mittel 

Lokale Entwicklungsstrategie  1,89  17x  18x  8x 

Projekte und Vorhaben   2,00  14x  19x  8x 

Organisation der LAG   2,02  19x  10x  13x 

Aufgaben LAG-Management  1,91  20x  13x  7x 

 

 Grad der Zufriedenheit:   Mittelwert sehr gut gut  mittel 

Arbeit der LAG insgesamt  1,63  20x  20x  2x 

Entwicklungs/Handlungsziele  1,74  16x  22x  5x 

Projektauswahl    1,85  13x  22x  5x 

Öffentlichkeitsarbeit   2,00  12x  18x  9x 

LAG-Management   1,52  26x  15x  2x 

 

 Sind die entscheidenden Regionalentwicklungspartner vertreten? 

In der LAG:  ja (48%) teils/teils (25%) nein (2%) keine Angabe (25%) 

Im Verein/Vorstand: ja (35%) teils/teils (23%) nein (9%) keine Angabe (33%) 

Fortschreibung LES: ja (34%) teils/teils (27%) nein (2%) keine Angabe (36%) 

 

 Durch die Arbeit der LAG … 

hat sich das Engagement von Ehrenamtlichen erhöht 

voll und ganz (9%)  eher ja (40%)  teilweise (13%)  k.A. (36%) 

wurde die Eigeninitiative von regionalen Akteuren gefördert 

voll und ganz (33%)  eher ja (31%)  teilweise (22%)  k.A. (13%) 

hat sich die Kooperationsintensität lokaler Akteure erhöht 

voll und ganz (22%)  eher ja (40%)  teilweise (22%)  k.A. (11%) 

hat sich die Zusammenarbeit regionaler Institutionen verbessert 

voll und ganz (29%)  eher ja (33%)  teilweise (20%)  k.A. (16%) 
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 Die LAG ist eine gute Möglichkeit, mit Fördermitteln regionsspezifische Projekte umzusetzen 

voll und ganz (67%)  eher ja (24%)  teilweise (7%)  k.A. (2%) 

Durch die Aktivitäten der LAG erhöht sich das Regionalbewusstsein im Landkreis Hof 

voll und ganz (36%)  eher ja (42%)  teilweise (13%)  k.A. (7%) 

Die umgesetzten Projekte tragen direkt/indirekt zur Erhöhung der Wertschöpfung bei 

voll und ganz (53%)  eher ja (29%)  teilweise (11%)  k.A. (4%) 

 Die umgesetzten Projekte verbessern die Infrastruktur für Tourismus, Freizeit, Erholung 

voll und ganz (64%)  eher ja (27%)  teilweise (4%)  k.A. (2%) 

 Durchgeführte Aktivitäten verbessern Bekanntheitsgrad und Image der Region 

voll und ganz (36%)  eher ja (43%)  teilweise (16%)  k.A. (2%) 

 Die Aktivitäten erhöhen Vielfalt und Qualität des kulturellen Angebots 

voll und ganz (42%)  eher ja (42%)  teilweise (7%)  k.A. (4%) 

 Die vorhandenen regionalen Besonderheiten werden aufgewertet 

voll und ganz (36%)  eher ja (59%)  teilweise (2%)  k.A. (2%) 

Die umgesetzten Projekte verbessern Arbeits- und Beschäftigungsmöglichkeiten 

voll und ganz (24%)  eher ja (16%)  teilweise (38%) k.A. (13%) 

 

 Die wichtigsten Themen/Projekte der bisherigen LEADER-Umsetzung (23 Nennungen) 

Große Bandbreite von Antworten, die meisten Projekte wurden benannt 

Häufigste konkrete Angaben: 8x Bahnhof Naila 3x Erika-Fuchs-Museum 

Häufigste Angaben allgemein: 3x Tourismusprojekte 3x Radwege / Mountainbike 

 

 Welche positiven Impulse haben sich durch LEADER ergeben (24 Nennungen) 

Große Bandbreite von Antworten, häufigste Aussagen: 

5x Landkreis bindet und nutzt Fördermittel sinnvoll 

5x Förderung des Tourismus 

4x Steigerung der Bekanntheit der Region 

 

 Wo bestehen noch Defizite? (23 Nennungen) 

Große Bandbreite von Antworten, häufigste Aussagen: 

3x keine Defizite vorhanden 

3x zu wenig touristische/kulturelle Attraktionen/Angebote 

 

 

 


